Mitteilung des Präsidenten:

Eine Reihe von Forschungsprojekten wurden in 2000 fertiggestellt. Einige Projekte sowie vorläufige/endgülti​ge Ergebnisse werden im folgenden Bericht erwähnt. 

Das EIIW möchte Herrn Dr. Andre Jungmittag danken, der vom Fraunhofer Institut für angewandte Innovationsanalyse (FhG-ISI Karlsruhe) zu uns kam und die Rolle des Schatzmeisters des EIIW übernommen hat. Darüber hinaus stellt Herr Jungmittag eine bedeutende Verstärkung unserer analytischen Fähigkeiten dar, auch eine wichtige Ergänzung im Hinblick auf die Ausdehung der EIIW-Aktivitäten in den Bereich der New Economy (Internetdynamik, Produktivitätsveränderungen, wirtschaftliches Wachstum).

Eine Reihe neuer Bücher wurden von uns in 2000 publiziert, wovon die meisten auf der Basis von internationalen Forschungsprojekten des EIIW entstanden sind. Wir haben über die vergangenen fünf Jahre ein hohes Produktivitätsniveau gehalten – mit einem Schnitt von zwei großen Konferenzbänden pro Jahr.

Mit Blick auf den internationalen Austausch von Wissenschaftlern sollte erwähnt werden, daß Ralf Wiegert, einer der leitenden EIIW-Mitarbeiter aus dem Projektteam, das Leontief-Centre in St. Petersburg im Rahmen des Projektes zu Rußland der Krupp-Stiftung besucht hat. Zudem besuchte Prof. Dr. John Addison, ein bekannter Arbeitsmarktökonom von der Universität von South Carolina, im Frühjahr 2000 das EIIW.

EIIW-Researcher Dr. Andre Jungmittag und Prof. Dr. Paul Welfens untersuchten auf Anfrage von AOL Europe die Effekte einer Internet-flat rate auf Beschäftigung und Wachstum in Deutschland (see www.euroeiiw.de). Wir sind erfreut, daß die Entscheidung des Regulierers (Reg TP) vom 16.11.2000 tatsächlich dem dominanten Telekombetreiber, der DT AG, die Einführung einer Großhandels-flat rate auferlegt hat; dies sollte zu einer starken Reduzierung der Internetpreise für die Endnutzer führen; Reg TP führt als Begründung der Entscheidung auch die Argumente des Welfens/Jungmittag-Beitrags an.

Das EIIW veranstaltete einen Workshop zum Thema Wachstums- und Innovationspolitik in Deutschland und Europa in Potsdam am 14. April 2000. Ein deutscher und englischer Konferenzband dazu wird in 2001 publiziert.

Angesichts einer Reihe von Unternehmen, die das EIIW als Neumitglieder willkommen heisst, hoffen wir, unseren Expansionskurs fortsetzen zu können. Dabei ist das EIIW verstärkt in der Presse vertreten, da nicht nur die wichtigsten deutschen Tageszeitungen das EIIW in Beiträgen erwähnten, sondern auch das Wall Street Journal und ebenso die Wirtschaftswoche.

Forschungsprojekt: Ökologische Steuerreform

Die ökologische Steuerreform ist eine wichtige Politikinnovation in Deutschland, die Strategie der Regierung ist jedoch in der Wissenschaftsgemeinde höchst umstritten. Auf der Basis eines Forschungsprojekts für das Europäische Parlament, DG IV, schlugen Prof. Meyer (Osnabrück) and Prof. Welfens eine modifizierte ökologische Steuerreform vor.

Am 28.10.1999 gaben Prof. Welfens und Prof. Meyer eine gemeinsame Pressekonferenz im Hilton Hotel in Berlin, die ein breites Presseecho hervorrief. Die beiden Wissenschaftler entwickelten einen Vorschlag für eine Schumpetersche ökologische Steuerreform, die 15% des Aufkommens der ökologischen Steuer zur Erhöhung der F&E-Ausgaben nutzen sollte, so daß das Hauptproblem der einfachen Steuerreform der deutschen Regierung, die Reduzierung des wirtschaftlichen Wachstums, vermieden würde. Ein nachlassendes Wirtschaftswachstum würde die Aussichten auf Lohnzurückhaltung und steigende Beschäftigung eintrüben, da der Kampf bei der Einkommensverteilung sich verstärkt sobald der wirtschaftliche Kuchen langsamer wächst. Der Meyer/Welfens-Ansatz brächte statt dessen einen leichten Anstieg der Wachstumsrate, einen Zuwachs an rund 1 Million Jobs, die Erfüllung der Kyoto-Reduktionsziele der CO2-Emissionen und sogar die Möglichkeit zur Einkommenssteuersenkung (wegen steigender Steuereinnahmen als Folge des höheren Wachstums). Zudem macht das Verbinden von ökologischer Steuerreform und Innovation aus ökonomischen Gründen Sinn, da die Kosten, die bei der Erfüllung der Emissionszielwerte entstehen, durch geeignete Innovationen reduziert werden können; und aus politischer Sicht würde die Betonung von Innovation einen wünschenswerten Schub für strukturelle Anpassung und Innovation in Deutschland schaffen.

Der Meyer-Welfens-Ansatz wurde in ein größeres Forschungsprojekt im Auftrag der Europäischen Kommission integriert. Die Studie, die zusammen mit Prof. Pfaffenberger, Bremer Energie Institut, Piotr Jasinski, Oxecon, und Andre Jungmittag (damals FhG-ISI) wurde von der DG IV, Europäische Parlament publiziert. Eine erweiterte Version wird bei Springer, Heidelberg und New York, erscheinen.

Projekt zum russischen Transformationsprozeß
Vom 3.-4.12.1999 nahm ein Team von EIIW-Forschern, geleitet von Prof. Welfens und Prof. Strohe, an einem weiteren Projektworkshop in Moskau teil. Er wurde vom the Bureau of Economic Analysis und Prof. Gavrilenkov organisiert. Die gesamte Konferenz fand auf russisch statt, wobei ein Band mit den Konferenzbeiträgen im November 2000 erscheinen wird.

Ein weiterer Workshop in englischer Sprache fand in St. Petersburg im Mai 2000 statt. Wir hoffen, den Konferenzband bis Frühjahr 2001 veröffentlichen zu können, da das internationale, von der Krupp-Stiftung finanzierte Projekt im Dezember 2000 endet, gleichzeitig sollte auch ein deutschsprachiges Buch zur russischen Transformationsproblematik erscheinen.

Studie zu den Effekten einer Internet Flat Rate in Deutschland

Andre Jungmittag und Paul Welfens erstellten eine Studie zu den Produktions- und Beschäftigungseffekten einer Internet Flat Rate in Deutschland. Diese Studie basiert teilweise auf früheren empirischen Studien der beiden Autoren. Die Studie, die im Auftrag von AOL Europe entstand, enthält unter der Bedingung, daß eine Flat Rate die Internetpreise effektiv um 20-50% kurz- bis mittelfristig reduzieren würde, drei grundlegende Schlußfolgerungen: 

· BIP-Wachstum von ½ Prozentpunkt

· Neue Arbeitsplätze im Umfang von 100 000 bis 400 000 Stellen mittelfristig

· Notwendigkeit seitens der Regulierungsbehörde nicht nur eine Flat Rate Preissetzung auf Level 4 (Internet Service Provider) zu erlauben, sondern auch Flat Rates und kapazitätsorientierte Preissetzung in anderen Bereichen des Telekommunikationsnetzwerks zu erlauben.

Die Welfens-Jungmittag Studie wurde auf deutsch als EIIW Working Paper publiziert (download von unserer Website möglich); die Studie wurde von AOL de Presse am 10. Februar präsentiert. Die deutschen Zeitungen gingen auf die EIIW-Flat Rate Studie am folgenden Tag ein (z.B. Handelsblatt, FAZ, Welt). Das EIIW ist erfreut, daß die Reg TP einige der Argumente der Studie in ihre Überlegungen zu der Entscheidung vom 16. November einbezogen hat.

Projekt: Adapt II: Das Internet strategisch richtig nutzen

Jan Hollants, Albrecht Kauffmann, Michael Vogelsang, und Paul Welfens arbeiten in einem internationalen Projekt zur Nutzung des Internets im Maschinenbausektor in Nordrhein-Westfalen (Koordinator ist ZENIT, Mühlheim). Vorläufige Ergebnisse des Projekts werden im nächsten Newsletter zusammengefaßt.

Mitarbeiter am EIIW 

Rainer Hillebrand verließ das EIIW im Herbst 2000. Wir sind sehr dankbar für sein großes Engagement und seine exzellente Arbeit für das EIIW in den vergangenen Jahren. Dr. Andre Jungmittag vom Fraunhofer Institut für Innovationsanalyse ist zum Forscherteam des EIIW und Prof. Welfens hinzugekommen. Sein hauptsächliches Arbeitsgebiet wird die empirische Analyse von technologischer Spezialisierung, Handel und ausländischen Direktinvestitionen sein. Dr. Jungmittag hat auch die Position des EIIW-Schatzmeisters von Rainer Hillebrand übernommen.

Neues Unternehmen gegründet

StockTV (www.stocktv.de) ist ein neues Unternehmen, das sich auf das Internet-Streaming spezialisiert. Wir hoffen, daß Michael Vogelsang, ein ehemaliger EIIW-Mitarbeiter, mit seinem Start-up-Projekt erfolgreich sein wird.

Reisen nach Brüssel und Washington DC

Paul Welfens reiste im Dezember 1999 nach Brüssel und besuchte dort Dr. Viola Groebner aus dem Kabinett von Prof. Romano Prodi, dem Kommissionspräsidenten. Prof. Welfens informierte Dr. Groebner über die Aktivitäten des EIIW generell und über einen neuen Vorschlag für Schumpetersche ökologische Steuerreform im besonderen. Er informierte Dr. Groebner auch über das EIIW-Forschungsprojekt über Rußland. Welfens hatte zudem informelle Gespräche bei der DG II im Dezember 2000.


Paul Welfens besuchte das AICGS/The Johns Hopkins University in Washington DC im Juli und August als Daimler Chrysler Fellow; in DC hatte er auch Kontakt zu einem Mitglied des Council of Economic Advisors und mit Kollegen vom IWF und der Weltbank. In DC schrieb Welfens einen Beitrag über die Probleme des wirtschaftlichen Wiederaufbaus des Balkans. Eine erweiterte Version wird als Buch erscheinen: Welfens, PJJ., Stabilizing and Integrating the Balkans.

Neue Bücher

Tilly/Welfens, eds. (2000), Economic Globalization, International Organizations and Crisis Management, Heidelberg and New York: Springer.

Welfens, P.J.J./Gavrilenkov, Y., eds. (2000), Restructuring, Stabilizing and Modernizing the New Russia, Heidelberg and New York: Springer.
Gavrilenkov, Y.; Welfens, P.J.J., eds. (2000), The Russian Economy: Transition Experiences in the 1990s and Development Perspectives (auf russisch).

Welfens, P.J.J. (2000), European Monetary Union and Exchange Rate Dynamics, Heidelberg and New York: Springer.

Jungmittag, A.; Reger, G., Reiss, T., (eds., 2000), Changing Innovation in the Pharmaceu-tical Industry, Heidelberg/New York: Springer.

EIIW in TV und Radio

· TV, BR Jan. 30, 2000 (Das Politische Buch: PJJ Welfens, Der Kosovo-Krieg und die Zukunft Europas)

· WDR (zur Euroschwäche)

· HR Radio, 15. Februar, 2000 (zur EU-Osterweiterung)

Presse: (Auswahl)

Süddeutsche Zeitung, October 29, 1999

WELT, 11. Februar, 2000

ZEIT, 24. Februar, 2000

FAZ, 11. Februar, 2000

Handelsblatt, 2. Juni, 2000
FTDeutschland, 12. Juni, 2000
Financial Times, 23. August, 2000

Wall Street Journal, 24. August, 2000

Wirtschaftswoche, 7. September, 2000
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